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2. Änderung der Düngeverordnung (DüV)  
wir möchten Sie über eine wichtige Änderung der Düngeverordnung (DüV) informieren, die ab dem 01. Januar 

2025 in Kraft getreten ist. Im Rahmen der “Verordnung zur Entlastung der Bürgerinnen und Bürger, der Wirt-

schaft sowie der Verwaltung von Bürokratie“ wurde die Aufzeichnungsfrist gemäß §10 Absatz 2 Satz 1 DüV 

angepasst. Ab dem 01. Januar 2025 wird die Frist für die Aufzeichnungspflicht von Düngungsmaßnahmen 

(Menge an Gesamtstickstoff und Phosphat, bei organischen und organisch-mineralischen Düngemitteln neben 
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Telefax: 04331 9453-389 

Grüner Kamp 15–17 

24768 Rendsburg  

Ihr Ansprechpartner der Landwirtschaftskammer für den Pflanzenschutz vor Ort: 

 Ludger Lüders (Ansprechpartner Warndienst West)  
Tel.:    04120 7068-204      Mobil:  0151 14195176 oder 0152 01671740      E-Mail: llueders@lksh.de 
 

Die Hinweise in diesem Warndienst ersetzen nicht die genaue Beachtung der jeweiligen Gebrauchsanleitungen.  
Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein übernimmt keine Garantie der sachlichen Richtigkeit. 
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Kontaktdaten:  

 E-Mail: hmakoswki@lksh.de 

 Tel.: 04331-9453-353 

 Mobil: 0151-14195145 

1. Hanna Makowski – neue Düngereferentin 
Seit dem 01. November 2024 verstärkt Hanna Makowski das Team der 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein als Referentin für den Be-

reich Düngung. Die 32-jährige aus Eckernförde bringt sowohl fundiertes 

Fachwissen als auch langjährige praktische Erfahrung mit. 

Zusätzlich zu ihrem Studium im Bereich Agrarwissenschaften an der 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel absolvierte sie eine abgeschlosse-

ne Ausbildung zur Landwirtin und war acht Jahre in der landwirtschaftli-

chen Praxis tätig.  

Mit ihrer neuen Rolle möchte sie Landwirte kompetent in allen Fragen 

rund um das Thema Düngung unterstützen und ihre praktischen Erfah-

rungen mit wissenschaftlichem Know-how verbinden, um zukunftsorien-

tierte Lösungen zu erarbeiten. 
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der Menge an Gesamtstickstoff auch die Menge an verfügbarem Stickstoff) von bisher zwei Tagen auf 14 Tage 

verlängert. Die Änderung sieht vor, dass die Betriebe innerhalb der neuen Frist alle erforderlichen Angaben zu den 

Düngungsmaßnahmen dokumentieren müssen. Für Rückfragen oder weitere Informationen steht Ihnen die 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein wie gewohnt zur Verfügung. 

 

2. ENDO-SH  
Mit dem aktuellen Update vom 08.01.2025 ist die Meldefunktion für die Düngebedarfsermittlung (DBE), Doku-

mentation der Düngung (DdD) und der betrieblichen N-Obergrenze (170 N) für das Jahr 2024 in ENDO-SH 

verfügbar. Die erfassten und berechneten Düngedaten des Kalenderjahres 2024 können jetzt an das LLnL gemel-

det werden. Die Meldung muss fristgerecht bis zum 31.03.2025 erfolgen. Nachmeldungen für die Düngedaten 

vorangegangener Jahre sind technisch weiterhin möglich.  

 

3. Streifenförmige Ausbringung organischer Düngemittel auf dem Grünland  
Außerdem möchten wir Sie über die im Einzelfall mögliche Ausnahme zur streifenförmigen Aufbringung auf 

Grünland informieren. Flüssige organische oder flüssige organisch-mineralische Düngemittel mit wesentlichem 

Gehalt an Stickstoff müssen auf bestelltem Acker seit dem 1.02.2020 streifenförmig auf den Boden abgelegt oder 

direkt in den Boden injiziert werden. Im Falle von Grünland, Dauergrünland oder mehrschnittigem Feldfutterbau 

gilt diese Vorschrift erst ab dem 1.02.2025. Es besteht in definierten Einzelfällen (Düngemittel < 2% TS; Feldblö-

cke < 1 ha; Flächen mit NC 480) die Möglichkeit, beim LLnL einen Ausnahmeantrag für die Aufbringung auf 

Grünland, Dauergrünland und mehrschnittigem Feldfutterbau mittels anderer Verfahren als der streifenförmigen 

Ausbringung zu stellen. Das Antragsformular mit den entsprechenden Erläuterungen und Hinweisen kann online 

auf der Startseite von ENDO-SH unter Downloads abgerufen werden. Fragen zu dem Antragsverfahren beantwor-

tet das LLnL telefonisch (0 43 47-70 47 77) und per E-Mail: endo-sh@llnl.landsh.de 

 

4. Update N-P-Bilanzrechner  
Sie finden auf der Homepage der Landwirtschaftskammer ein Update für den NP-Bilanzrechner Version 1.5.0.1.: 

https://www.lksh.de/landwirtschaft/duengung/stoffstrombilanz-/-170-kg-n-obergrenze/direktzum-n-und-p-

bilanzrechner 
 

Mit diesem Update ist es möglich, das Jahr 2025 anzulegen. In den Bereichen Milcherzeugung, Rindermast, 

Hähnchenmast und Eiproduktion wurden u.a. NP-reduzierte Produktionsverfahren ergänzt. „Zuckerhirse 

(Sorghum)“ wurde als Fruchtart bei den pflanzlichen Erzeugnissen hinzugefügt. 
 

Hinweis: Vor der Installation muss das Programm geschlossen sein. Wir empfehlen, vor jedem Update eine 

Datensicherung des Programms vorzunehmen. Wenn Sie keine weiteren informativen Mails zum Thema „Dün-

gung“ erhalten möchten, schreiben Sie uns dazu gerne eine Mail. Wir werden Ihre Emailadresse dann umgehend 

aus dem Verteiler entfernen. 

 

5. Nitratmessdienst – Teil 1  
Die gemessenen Nmin-Werte (mineralischer Stickstoffanteil im Boden) liegen im Vergleich zu den Vorjahren auf 

leicht erhöhtem Niveau. Die aktuellen Werte können für die rechtskonform Düngebedarfsermittlung nach der 

Düngeverordnung (DüV) herangezogen werden, sofern keine betriebseigenen Bodenanalysen vorliegen.  

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurden im Januar erneut Ackerflächen in den verschiedenen Naturräu-

men Schleswig-Holsteins – darunter das Östliche Hügelland, die Geest und die Marsch – für die Ermittlung der 

Nmin-Werte beprobt. 

Die Ergebnisse sind im Anhang oder auch unter folgendem Link auf der Website der Landwirtschaftskammer 

einsehen: https://www.lksh.de/landwirtschaft/duengung/nitratmessdienst 
 

© L. Lüders 
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Die Nmin-Ergebnisse des 1. Nitratmessdienstes der Landwirtschaftskammer können im 
Rahmen der N-Bedarfsermittlung für Winterkulturen nach Düngeverordnung neben 
betriebseigenen Nmin-Analysen genutzt werden. Hierzu sind aus den nachfolgenden 
Übersichten der für den Betrieb repräsentative Naturraum sowie die passende 
Fruchtfolgekombination für die Ermittlung des N-Bedarfes zu wählen. In den Übersichten 
sind die Ergebnisse nach den für Schleswig-Holstein typischen Naturräumen aufgeteilt 
dargestellt, wobei der Landschaftsraum „Östliches Hügelland“ zusätzlich in den 
nördlichen, mittleren und südlichen Landesteil unterteilt wurde. Die Ergebnisdarstellung 
für die Naturräume erfolgt in kg Nmin/ha (Summe aus Nitrat und Ammonium) 
für die einzelnen Bodenschichten und in Summe (0 bis 90 cm). 
 
Bis zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der aktuellen Messwerte konnten für eine 
rechtskonforme N-Bedarfsermittlung vorläufig die langjährigen Nmin-Werte für den 
jeweiligen Naturraum oder vergleichbare langjährige Ergebnisse aus anderen 
Beratungsunterlagen genutzt werden. Diese gilt es allerdings nun nach Veröffentlichung 
des Nitratmessdienstes oder nach Vorlage eigener Analyseergebnisse, durch die 
tatsächlichen Nmin-Werte zu korrigieren, sofern eine Abweichung von mindestens +/- 10 
kg Nmin vorliegt.  
 
Sind in einem Naturraum keine passenden Fruchtarten-Kombinationen zu finden, 
können Werte zu ähnlichen Bedingungen aus vergleichbaren Naturräumen genutzt 
werden. 
 
Neben der Nmin-Analyse werden in der ersten Messung auch die Sulfatgehalte (Smin) der 
Standorte untersucht und sind in einer zusammenfassenden Darstellung für die 
Naturräume dargestellt. 
 
Wie gewohnt erscheint der 2. Nitratmessdienst der Landwirtschaftskammer Anfang März, 
der im Wesentlichen Nmin-Anhaltswerte für die Sommerungen enthält. 
 
 
Daniel Viain, Landwirtschaftskammer SH 
Hanna Makowski, Landwirtschaftskammer SH 
 

 

Hanna Makowski 

Daniel Viain 

 

Nitratmessdienst der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 

Teil 1 vom 04.02.2025 
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Kulturart  Vorfrucht  Bodenart 

Nmin [kg/ha]     

Bodenschicht [cm]     

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm 0-90 cm 

Sommerung * 

Silomais sL 13 9 6 28 

Silomais sL 12 11 11 34 

Silomais sL 16 16 14 46 

Sommergetreide sL 9 3 2 14 

Wintergerste sL 17 10 5 32 

Winterweizen l'S 10 8 12 30 

Wintergerste 

Winterweizen sL 6 7 7 20 

Winterweizen sL 6 7 7 20 

Winterweizen sL 11 6 4 21 

Winterweizen uL 11 7 5 23 

Winterweizen sL 12 11 6 29 

Winterweizen lS 11 12 10 33 

Winterraps 

Gründüngung lS 13 11 6 30 

Wintergerste uL 8 4 1 13 

Wintergerste sL 6 3 5 14 

Wintergerste sL 7 4 4 15 

Wintergerste sL 9 6 1 16 

Wintergerste sL 9 5 2 16 

Wintergerste sL 9 5 7 21 

Wintergerste sL 16 5 5 26 

Winterweizen 

Ackerbohne sL 12 6 7 25 

Ackerbohne sL 12 10 13 35 

Gemüse sL 9 13 14 36 

Silomais sL 11 10 20 41 

Silomais lS 15 12 16 43 

Silomais uL 18 21 30 69 

Winterraps sL 6 6 5 17 

Winterraps sL 9 10 8 27 

Winterraps sL 14 9 11 34 

Winterraps sL 11 7 16 34 

Winterraps sL 9 10 16 35 

Winterraps lS 18 11 14 43 

Winterraps lS 26 27 28 81 

Winterraps lS 27 36 29 92 

Winterrraps sL 14 15 9 38 

Winterweizen sL 9 7 6 22 
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Winterweizen lS 11 10 10 31 

Zuckerrüben sL 10 8 8 26 

Gemüse Winterweizen sL 6 9 8 23 

Grassamenverm. Winterweizen sL 14 9 11 34 

Spelzweizen Erbsen sL 13 4 3 20 

Winterhafer Winterraps lS 19 21 29 69 

Wintertriticale Winterraps lS 31 11 13 55 

Zuckerrüben Silomais lS 10 10 9 29 

Zwischenfrucht Winterweizen sL 23 5 5 33 

Wintergetreide ** Kleegras sL 18 10 12 40 

  * Flächen auf denen Sommerung geplant sind, z.B. Sommergetreide, Silomais, Ackerbohnen 

  ** Flächen mit Ökolandbauversuchen 
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Kulturart  Vorfrucht  Bodenart 

Nmin [kg/ha]     

Bodenschicht [cm]     

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm 0-90 cm 

Sommerung * 

Zuckerrüben sL 9 7 7 23 

Winterweizen l'S 11 10 8 29 

Winterweizen sL 16 13 17 46 

Winterweizen uL 26 36 34 96 

Silomais l'S 24 15 15 54 

Kohl sL 24 15 5 44 

Ackergras sL 15 17 23 55 

Wintergerste 

Winterweizen sL 9 5 7 21 

Winterweizen sL 9 11 6 26 

Winterweizen sL 13 12 7 32 

Winterweizen sL 15 10 10 35 

Winterweizen sL 14 13 14 41 

Winterweizen sL 18 21 26 65 

Winterweizen uL 28 26 18 72 

Sommergerste uL 17 35 50 102 

Winterraps 

Wintergerste sL 9 5 3 17 

Wintergerste sL 8 4 7 19 

Wintergerste sL 16 3 7 26 

Wintergerste 0 15 4 9 28 

Wintergerste sL 12 16 12 40 

Wintergerste sL 21 20 20 61 

Winterweizen 

Winterweizen sL 11 13 19 43 

Winterraps sL 10 8 3 21 

Winterraps lS 10 8 7 25 

Winterraps sL 18 7 8 33 

Winterraps sL 20 11 13 44 

Winterraps sL 18 9 17 44 

Winterraps sL 16 13 19 48 

Winterraps uL 17 18 15 50 

Winterraps sL 17 14 22 53 

Winterraps sL 19 26 17 62 

Winterraps sL 18 25 25 68 

Winterraps sL 17 28 39 84 

Silomais sL 16 8 10 34 

Silomais lS 13 13 11 37 

Silomais uL 21 22 18 61 



 
 
 
 
 

Hanna Makowski                                        04331 9453-353                                 hmakowski@lksh.de 

Ackergras lS 16 10 17 43 

Zwischenfrucht Wintergerste sL 7 10 7 24 

Wintertriticale Silomais sL 14 8 14 36 

Kleegras ** Kleegras sL 29 14 6 49 

Wintergerste ** Wintergetreide sL 12 15 11 38 

Wintergetreide ** Kleegras sL 25 20 10 55 

Winterweizen ** Hafer sL 9 13 13 35 

 * Flächen auf denen Sommerung geplant sind, z.B. Sommergetreide, Silomais, Ackerbohnen 

 ** Flächen mit Ökolandbauversuchen 
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Kulturart  Vorfrucht  Bodenart 

Nmin [kg/ha]     

Bodenschicht [cm]     

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm 0-90 cm 

Sommerung * 

Blühmischung uL 11 8 3 22 

Körnermais sL 14 12 6 32 

Körnermais sL 14 12 8 34 

Winterweizen sL 9 2 5 16 

Wintergerste 

Ackerbohnen sL 14 11 9 34 

Ackerbohnen uL 13 16 16 45 

Wintergerste sL 10 7 4 21 

Winterweizen tL 14 9 7 30 

Winterweizen sL 10 15 22 47 

Winterweizen sL 31 17 7 55 

Winterraps 

Wintergerste sL 5 4 4 13 

Wintergerste S 12 4 4 20 

Wintergerste sL 15 8 1 24 

Wintergerste sL 13 6 6 25 

Wintergerste sL 12 15 6 33 

Winterroggen l'S 6 5 1 12 

Winterroggen l'S 10 2 6 18 

Winterweizen sL 10 1 2 13 

Winterweizen sL 10 11 16 37 

Winterweizen 

Silomais sL 15 9 4 28 

Winterraps sL 16 9 3 28 

Winterraps sL 13 7 8 28 

Winterraps sL 12 8 10 30 

Winterraps sL 11 9 11 31 

Winterraps sL 19 6 8 33 

Winterraps sL 11 9 18 38 

Winterraps sL 17 14 12 43 

Winterraps sL 11 17 17 45 

Winterraps sL 23 11 14 48 

Winterraps sL 19 30 18 67 

Winterweizen tL 10 9 8 27 

Körnermais Winterweizen l'S 10 5 5 20 

Zwischenfrucht Sommergerste l'S 10 8 10 28 

Winterweizen ** Winterraps sL 13 28 23 64 

 * Flächen auf denen Sommerung geplant sind, z.B. Sommergetreide, Silomais, Ackerbohnen 

 ** Flächen mit Ökolandbauversuchen 
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Kulturart  Vorfrucht  Bodenart 

Nmin [kg/ha]     

Bodenschicht [cm]     

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm 0-90 cm 

Sommerung * 

Silomais l'S 6 3 1 10 

Silomais S 7 1 3 11 

Silomais l'S 9 1 3 13 

Silomais sL 8 5 3 16 

Silomais S 10 4 3 17 

Silomais sL 8 6 7 21 

Silomais uL 6 16 1 23 

Silomais S 15 6 4 25 

Silomais l'S 14 10 2 26 

Silomais S 16 7 8 31 

Sorghum/Silomais l'S 6 5 1 12 

Sorghum/Silomais l'S 5 5 3 13 

Wintergerste 
Silomais lS 7 6 6 19 

Winterraps S 12 5 1 18 

Winterraps 

Sommergerste S 7 5 2 14 

Sommergerste S 7 5 2 14 

Sommergerste S 11 5 2 18 

Sommergerste S 13 3 3 19 

Winterroggen 

Gründüngung S 8 4 1 13 

Silomais S 6 3 1 10 

Silomais l'S 7 3 4 14 

Silomais S 8 3 3 14 

Silomais S 10 4 7 21 

Silomais S 11 8 8 27 

Silomais lS 9 9 11 29 

Winterraps S 5 4 1 10 

Wintertriticale 

Gründüngung S 7 4 1 12 

Gründüngung S 9 4 3 16 

Silomais S 10 4 1 15 

Silomais lS 11 8 13 32 

Winterweizen Silomais lS 10 9 11 30 

Zwischenfrucht 

Wintergerste l'S 11 4 0 15 

Wintergerste S 16 17 40 73 

Winterraps l'S 14 4 3 21 

Winterroggen S 13 6 2 21 

 * Flächen auf denen Sommerung geplant sind, z.B. Sommergetreide, Silomais, Ackerbohnen 
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Kulturart  Vorfrucht  Bodenart 

Nmin [kg/ha]     

Bodenschicht [cm]     

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm 0-90 cm 

Gemüse 

Gemüse tL 24 18 21 63 

Gemüse tL 56 47 56 159 

Kohl tL 24 43 132 199 

Kohl 

Gemüse uL 25 29 22 76 

Hafer tL 15 6 3 24 

Hafer tL 24 4 3 31 

Kohl uL 14 12 11 37 

Kohl tL 23 22 15 60 

Winterweizen tL 25 12 9 46 

Winterweizen tL 22 13 13 48 

Winterweizen tL 20 28 49 97 

Sommerung * 

Ackerbohne tL 36 17 45 98 

Kartoffeln tL 9 12 5 26 

Kohl tL 8 17 16 41 

Winterweizen tL 6 11 6 23 

Winterweizen tL 12 17 8 37 

Winterweizen tL 12 20 12 44 

Zuckerrüben tL 13 14 16 43 

Wintergerste 

Ackerbohnen tL 11 12 19 42 

Kohl tL 20 16 16 52 

Sommerweizen tL 16 2 8 26 

Wintertriticale tL 11 7 5 23 

Winterweizen tL 10 4 2 16 

Winterweizen tL 21 15 17 53 

Winterraps 

Wintergerste tL 9 3 4 16 

Wintergerste tL 11 12 4 27 

Wintergerste tL 13 16 3 32 

Wintertriticale tL 12 5 2 19 

Winterweizen tL 16 12 6 34 

Winterweizen tL 27 7 10 44 

Winterroggen 
Wintertriticale tL 12 10 4 26 

Wintertriticale tL 15 11 3 29 

Winterweizen 

Ackerbohne tL 20 21 13 54 

Gemüse tL 33 35 45 113 

Hafer tL 13 6 8 27 

Kohl tL 25 15 11 51 
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Kohl tL 12 24 24 60 

Sommerweizen tL 16 10 12 38 

Sommerweizen tL 18 14 18 50 

Winterraps tL 11 8 7 26 

Winterraps tL 15 14 10 39 

Winterraps tL 17 11 14 42 

Winterraps tL 13 16 20 49 

Winterroggen tL 7 5 5 17 

Wintertriticale tL 13 8 7 28 

Winterweizen tL 10 8 5 23 

Winterweizen tL 11 12 13 36 

Zuckerrüben tL 12 7 4 23 

Zuckerrüben 
Sommergerste tL 13 12 10 35 

Sommergerste tL 11 11 14 36 

Zwischenfrucht 
Hafer tL 16 14 12 42 

Winterweizen tL 14 18 9 41 

Kleegras ** Kleegras tL 7 4 0 11 

Kohl ** Kleegras tL 8 6 2 16 

Sommerung *, ** Kohl tL 17 31 8 56 

Winterweizen ** Ackerbohne tL 10 12 7 29 

        

 * Flächen auf denen Sommerung geplant sind, z.B. Sommergetreide, Silomais, Ackerbohnen 

 ** Flächen mit Ökolandbauversuchen 
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Mittlerer Nmin-Gehalt [kg/ha] in den Naturräumen 2025 

Jahr Naturraum Nitrat-N Ammonium-N Nmin 

2025 

Östliches Hügelland 31 5 36 

Geest 11 9 20 

Marsch 41 5 46 
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